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Ätanffjeften unb ©efettionen lidjtcttn, wudj« bie Safjl bet SJhr«

tefgättger ©on (Jarlo«.

3n SRaoarva traten »or 3aljre«ftfp blc ©enetale ©otregara»
unb DUO an bie ©pl^e bei Sanben, tet ©röße bet Broolnj ent»

fpredjcnb tie Partiten. 15 Saijre alt bfente ©orregata» bereit«

in bem erfien Äatttftcnfrlcg, jcidtiicte fid) fpätet in bem Ätiege

gtgen SWarcffo al« Äcmtnanbcui eine« SRegiment« ©afeeren«

fflaoen au« unb »«lieg ble fpaniftfje Slrmee Int Safjrc 1868.
©eneral Dffo flattb frütjer in bem 4. 3nfantctfe»SRcg(ment

Brincefa (beute Sclitan) al« Äapftän.

Sn ©ufpujcoa gab bet fjeutige ©enetal« Äommanbant bet

Beoolnj, ©enetat Sljjaraga, bem Slufflanbe Äraft. S!« jum
Scgfnn bc« Ätieg« fjatte et fn bet fpanffdjen Slrmee gebient, in
weldjer et jttfcfct ben SRang eine« Dbetflen beffefbete. Sludj wat
©ulpujcoa tet ©djauplafc bet Stjätlgtelt be« betüdjtlgten Sfai»

tet« ©anta ©ruj. ©t fjfelt bie nötbtfdjen ©ifttifte bet Sßioofnj,

In beten gabtifen potitifdje 3teen BHebetljad gefunben, btt mft
bem Äatll«mu« nfdjt« gemein fjaben, bittdj feine unetfjötten

©taufamlelten monatelang (n ©djteden, 61« ©on Satlo« felbfl
Im SWonat Salt tie gewattfame ©ittwaffnung bet Sai.be befafjt.

3f)t güfjtct entfam nad) granfreid) unb taudjte efnfge SKonate

fpätet fn Sucno« Sttjte« auf.*;
3n Si«catja organlptte ©enetal Sela«co ben Slufftanb. ©Ic

Broolnj Sllaoa, beren ©efialtung nur fn ben ©rcnjbfflrfftcn
ten Sattbenfricg begünftigt, fönnte jidj In bet erften Jpälfte be«

3a(jrc« nidjt itt gleldjcm SKaße an bem Slufftanb betfjeltfgen.

©elt 3"«i ftetjt bet au« bem etflen Äarlfpcnfrfeg befannte

©enetaf ©llo al« Ätlcgäminifiet unb ©enerallfpmu« ©on Hat'
to« an bet ©pi^e be« ganjen Slufflanbe«.

SJlut burdj ©ntfaftung fetjt bebeutentet ©tteftfräfte wäre e«

möglidj gewefen, im letzten grüfjjafjre ten Slufftanb ju bewältigen,

©le [Regierung erfannte blc ©efafjt nfdjt, wetdje man In militätifdjen
Äteifcn nadj ben ©rfafjrungcn bc« erfien Äarllftenfrlcg« wofjl

würbigte, pe tonnte pd) nfdjt baju entfdjllefjen, bfe SReferoen ein«

juberufen unb bfe im ©üben au«bredjenben Slufflanbe entjogeu

Ifjr audj ble wenigen Sruppen, mft weldjen man tfe SRottatmee

^ätte oetftätfen fönnen. ©aju tlß fn efnem gtofjen Sljeit bet

Sltmee, wenn audj nidjt untet ben Sruppen im SRotben, »ötltge

3nbl«jlplfn efn, weldje alle Dpetationcn »ct'iot.
Sil« ©eneral ©ar«ptlb 1833 fn Sutgo« ta« Äommanto übet

bfe jut Sefämpfung be« Slufftanbe« entfenbeten Stuppen — 6

Sataftlonc unb einige ©«fabron« — übcrnafjm, fdjtfeb et bei

SRegietung : „Sütgettvicge pnb gunfen, weldje, nidjt fofott etpldt,

ju mädjtigcn glammen auflobern" unb oetlangte jut ©röffnung
ber Äainp.igne 30,000 SKann. SWan folgte iljm nfdjt unb balb (jatte

ble ©rljcbung fotdje ©imenponen angenommen, bap man Pcbcu

Saijre fämpfen mußte. 40 Safjte fpätet »etfältt man in ben«

felben gefjtet.

3m Sanuat 1873 itanben 12 Satalltone in ben 9eotbpreofttjcn,

bi« ©nbe Slpril fjatte man bfe Slrmee auf 237s Bataillone Sn«

fantetic unb Säget, V/t ©enie Sataidone, 5 Batterien ©ebitg«»

Slttldetle (20 ©efdjüfce) unb 19 ©äfabron« gebradjt, fn ben

letzen SKonatcn »erflärfte man pe auf 38 Sataidone. ©eten

©urd)fd)ti!tt«ilärfc ip in ben erpen SWonaten bc« 3afjtc« ju 450
SKann, Im ©emmer ju 300, jefet ju 400 SWann anjunefjmen.

Sffiit ftnben bei Scgfnn be« Satjte« bie SRcgictung«ttuppen

nedj fm Sepfc bi« Sanbe«, fefn efnjlget Dtt »on Bebeutung

geljöit ben Äarlipen. ©te Befa$ung ber JpauptPäbte unb tet
fetjt jafjlteidjcn brfeptgten Sfjunfte bilben gtelwldigenfoip« (m

Beteln mit bei gufjavtidctie unb fetjt gelingen 3nfantetle unb

®cnie»©ctadjcment«. ©ie Sltmee (P tn Äolonnen, beten ©tätfe
fn bet SRegel 800 bi« 1200 SRann bettägt (2 bi« 3 Sataidone,

2 obet 4 ®efdjüt>e, eine ©eftion ÄaoadctieJ auf bie Stooinjen

»cttfjefft, um tie iljnen übetwiefenen ©fprlfte »on ben Äartipen«
banben ju fäubern.

Sit Sl«catja fommt c« nur feiten ju unbebeutenben ©efedjten,

*) Bor Äutjem etfdjlen ei wiebet fn ©ufpujcoa unb »etfudjte

Efjjataga'« Stuppen ju teooltlten. ©a« Untetnefjmcn mißlang,

bodj enlfam bet Slnftiftcr aud) bfe«mal wiebet.

bfe Äolonnen tjatten pd) paffi» unb uoettaffen ben geinben ble

fterrfetjaft in ben Bergen.

3n ©ulpujcoa llefett ble Äolonne be« Btlgabiei« Eonta ben

Banben Sijjaraga'« unb ©anta ©ruj jaljlrcldje ©efedjte, leine

Sffiodje »erging, in weldjct nfdjt bet Dijarjun, Swn, SRenteifa

obet fn bet Umgebung »on Sofofa SRcncontte« gemetbet wutben.
©et ©etterat Soma tp faft ber einjige Brigabier, weldjer bet

SRottatmce feft Beginn be« Satire« angehört. SWan nennt ifjn
ben unetinüblidjcn Ecma, ben einjlgen ©enetal, wtldjet nfe

jögett, ble Äatlipcn anjugreifen. ©t Panb ftüfjet mit feinem

©egnet Sljjataga glefdtjeltlg fn bim Sägetbataidon Slraplle«.
Soma'« ©tantquatticr ip ©an ©ebaPian, bod) bepnbet et Pd)

fap Inimet unterwegs, um bfe ifjm anoertrauten fleinen ©täbte
im SRotben bet Sto»inj wfrffam ju fdjüten. ©o ficfeite et
adein bei Dtjatjun beffen befepigte« SRat^au« man füt gut
ctadjtet, ju behaupten, übet 20 ©efedjte, nut um ble Bejahung

»erptosiantltcit ju fönnen.

(gottfefcung folgt.)

SJerfdjtebetteS.
— (©ic unoetgle idjlldje Sl tt ittetielunp.) Sm

Slnfang be« legten 3a$tljunbeit« Ip In ©re«bcn unb Seipjig

untet bem Sltet „SRcucte curfofe ©efdjüjbefdjrelbung" »on tem

öperrcidjifdjcn Dbetpüdljauptmann unb Dbeifeuetwetf«melpet

SKIetljen ein Bttd) In golio ctfdjfenen. ©ei Betfaffet, ein ääjtet

SRepräfentant bet alten ©onPablctjunft, wat einet ber tüdjtfgPen

Slrtideripen be« 17. Safjrtjunbeit« unb feinet Sffiaffe mit Bcgei«

Pctung ergeben. Qt nafjm im Saufe bet Seit an »telen gelb«

jügen, Selagetungcn unb Bettljeibigungen »on gePungen Sljell,
leipete, al« 1683 SEBten »on ben lürlen belagert wutbe, obgteid)

et an beiten Jpänben fdjwet »etwunbet wutbe, auägejeldjnete

©ienpe unb blieb 1686 bei bet Belagerung »on Dfen, roo tfjtt
fn einet Battetie eine tiitlifdje ©tüdfttget traf.

©fefet alte DbetPüdfjauptmamt fprtdjt pdj über bie unoer.

gleidjUdje Slttllletlclunp fotgenbetmaßen au«:

„©ie Slrtlderie ip ble fjödjPe adet Äiiegewiffenfdjaften.

©aß bfe Slttldetic obet ba« ©efdjüjs ju unfetn Selten ben

©ipfcl bet Jgtofjeit adet Ätiegirotffenfdjaft ettcidjt unt ben Bot«

jug behauptet, bebatf feine« wcitläuPgcn Seweife« unb ©tllären«,
inbim frifdje ©icmpet täglidj »or Slugen Hegen, fo »on ber un«

»ergleidjlidjen ©ewalt unb träftigem Betmögen übetjlüfpgc« Scug«

niß ablegen.

©urdj bfe ©fnfüfjtung bei Stttflletfe tp bfe SWenfdjfjeft »fei

glüdfetfget.
©le Sffielt unb ade fn betfclben lebenben SWattfalipen pnb »on bei

Seit fljtci ©tpnbung bi« auf biefe ©tunbe »ici glitdfcliget al«

juoot, ba man ftüfjet wie rafeub auf einanber tief, fo baß öflet

mefjt al« fjunbetttaufcnb SKann auf bem Slajje blieben, ba alfo

lang nad) Betlfctttng fo »ielcr taufenb SKetifdjcn, ganjen Bio«

»injen unb Äönlgreldjcn ba« ©eil übet ble #örnei gewotfen

wotbcn.

Stnjetso gcfjt e« au« einem anbetn goß, unb man barf ntdjt

meljr fo ungetodjen petben, nod) pdj fo balb «geben, ©a« ®c»

fdjüf} tjat eine ganj anbete Dibonnanj bem ©efedjt »orgcfdjtiebcn,

beimaßen, baß man ben geinb oon Sffieltcm ju anbetn ©ebanfen

btingen fann, tutdj weldje« SWlttcl »tele tapfete $elbengemütfjet

confci»irt unb tem Baterlant ju weiterem ©lenP etfjalten wetten.

©le tebedtfdjen gePungen unb wenn and) itjre SKauetn unb

fottipfatorlfdjcn Sffictfc oon ©tafjl wäten, ja wenn bfe SRatut pe

(n ade tfjte SKotäPe, ©ewäffet, Serge unb getfen »etPedt unb

jut ©idjettjeit ifjt ganje« Betmögen contrlbultt Ijätte — unfet

©efdjüfc unb Buloet madjt ifjnen bodj enblld) ben ®atau« unb

wftft Pe übet ben Raufen.
Sffio pm> jc£t fo »ici auffyofyenBctgcn gebaute SRaubfdjlöffct, (n

weldjen pd) nidjt roenige ©djanb», SRaub» unb Stanbmötbet wofjl«

»etwafjrt auffjallenb, nidjt adein ganje SRe»let unpdjet madjten,

ajanbel unb Sffianbel fpettten, bfe Äaufmannfdjaften jetpötten,

benen, fo Bater unb SWuttet tobtgefdjlagen, unb bie ätgPen

Subcnpüd unb SaP« »on bet Sffielt begangen, Untetfdjfeif geben,
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Krankheiten »nd Desertionen lichteten, wuchs die Zahl der

Parteigänger Don Carlos.

Jn Navarra traten vor Jahresfrist die Generale Dorregaray
»nd Ollo an die Spitze der Banden, der Größe der Provinz
entsprechend die stärksten. 15 Jahre alt diente Dorregaray bereits

In den, crstcn Karltstcnkricg, zcichncte sich später tn dem Kriege

gegen Marokko als Kcmmandcur eine« Rcgimcnts Galeeren-

sklaven aus und »erließ die spanische Armee Im Jahre 1863.
General Ollo stand früher In dem 4. Infanterie-Regiment

Princess (beute Tcluan) als Kapitän.

Jn Guipuzcoa gab der heutige General-Kommandant dcr

Provinz, Gcncral Ltzzaraga, dcm Aufstande Kraft. Bis zum

Beginn dcê Kriegs hatte cr tn dcr spanischen Armee gedient, tn

welcher cr zulctzt den Rang eine« Obersten bekleidete. Auch war

Guipuzcoa der Schauplatz der Thätigkeit des berüchtigten Pfarrers

Santa Cruz. Er hielt die nördlichen Distrikte der Provinz,
tn deren Fabriken politische Ideen Wikderhall gefunden, die mit
dem Karliêmuê nichts gemein haben, durch seine unerhörten

Grausamkeiten monatelang tn Schrecken, bis Don Carlos selbst

im Monat Juli die gewaltsame Entwaffnung der Ba„de befahl.

Ihr Führer entkam nach Frankreich und tauchte einige Mvnate
später In Buenos AyreS auf.*)

Jn BlScaya organisirte General VelaSco den Aufstand. Die
Provinz Alava, deren Gestaltung nur tn den Grcnzdtstrikten
den Bandenkricg begünstigt, konnte sich in der erstcn Hälfte des

JahrcS nicht in gleichem Maße an dem Aufstand betheiligen.

Seit Juni steht der aus dem ersten Karlistcnkricg bekannte

General Elio als Kricgsministcr und Generalissimus Don Carlos

an der Spitze des ganzen AufstandeS.

Nur durch Entfaltung sehr bedeutender Streitkräfte wäre es

möglich gewesen, im letzten Frühjahre den Aufstand zu bewältigen.

Die Regierung erkannte die Gcfahr nicht, welche man in militärischcn

Kreisen nach den Erfahrungen des erstcn KarllstenkrlcgS wohl

würdigte, sie konntc sich nicht dazu entschließen, die Reserven

einzuberufen und die Im Südcn ausbrechenden Aufstände entzogen

thr auch die wenigen Truppen, mit welchc» man die Nordarmee

hätte verstärken könncn. Dazu riß in einem großen Theil der

Armee, wcnn auch nicht unter den Truppcn im Norden, völlige

JndiSzlpltn etn, welche alle Operationen verbot.

Als General SarSsicld 1833 in Burgo« da« Kommando über

die zur Bekämpfung de« AufstandeS entsendeten Truppen — 6

Bataillone und einlgc Eskadron« — übernahm, schrieb er dcr

Negierung : »Bürgerkriege sind Funken, welche, nicht sofort erstickt,

zu mächtigen Flammen auflodern" und »erlangte zur Eröffnung
der Kampagne 30.000 Mann. Man folgte ihm nicht und bald hatte

die Erhebung solche Dimensionen angenommen, daß man sieben

Jahre kämpfen mußte. 40 Jahre spätcr verfällt man in den«

selben Fehler.

Im Januar 1373 standen 12 Bataillone in den Nordprcvinzen,
bis Ende April hatte man die Armee auf 23'/s Bataillone

Infanterie und Jäger, 1'/« Genie Bataillone, 5 Batterien GebirgS-

Arttllerie (20 Geschütze) und 19 Eskadron« gebracht, in dcn

lctzcn Monaten verstärkte man sie ans 38 Bataillone. Denn
Durchschnittsstärke tst in den erstcn Monaten dcs Jahre« zu 450

Mann, im Scmmer zu 300, jctzt zu 400 Mann anzunehmen.

Wir finden bet Beginn des JahreS die Regierungstruppen

noch im Besitz deS Landes, kein einziger Ort von Bedeutung

gehört den Karlisten, Die Besatzung der Hauptstädte und dcr

sehr zahlrcichcn befestigten Punkte bilden Freiwilligenkorps, im

Vcrcin mit der Fußartillerie und sehr geringen Infanterie und

Gente-DetachcmentS. Die Ärmee ist tn Kolonnen, deren Stärke

in dcr Negcl 800 bis 1200 Mann beträgt (2 bis 3 Bataillone,
2 oder 4 Geschütze, eine Sektion Kavallcrie) auf dic Provinzen

»ertheilt, um die ihncn überwiesenen Distrikte von den Karlistenbanden

zu säubern.

In Biscay, kommt eê nur selten zu unbedcutenden Gcfechten,

*) Vor Kurzem erschien er wicder tn Guipuzcoa und »ersuchte

LIzzaraga'S Truppcn zu revoltiren. Da« Unternehmen mißlang,

doch entkam der Anstifter auch diesmal wieder.

dte Kolonnen halten sich passt» und überlassen den Feinden die

Herrschaft in den Bergen.

I» Guipuzcoa liefert die Kolonne de« Brigadier« Loma den

Banden LIzzaraga'S und Santa Cruz zahlreiche Gefechte, keine

Woche verging, in wclchcr nicht bet Oyarzun, Jrun, Renteria
vder tn der Umgebung von Tolosa Rencontres gemeldet wmden.
Der General Loma tst fast der einzige Brigadier, welcher der

Nordarmee seit Beginn des Jahres angehört. Man nennt thn
den unermüdlichen Loma, dcn cinzigen General, wclcher nie

zögert, die Karltsten anzugreifen. Er stand früher mit seinem

Gegner Lizzarago gleichzetiig in dcm Jägerbataillvn ArapilcS.
Soma's Standquatticr ist San Sebastian, doch befindet er sich

fast immer unterwegs, um die ihm anvertrauten kleinen Städte
im Norden dcr Provinz wirksam zu schützen. So lieferte er

allein bei Oyarzun, dessen befestigtes RathhauS man für gut
erachtet, zu behaupten, über 20 Gefechte, nur um die Besatzung

»erproviantiren zu könncn.

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes.
— (Die unvergleichliche Artilleriekunst.) Im

Anfang deS letzten Jahrhunderts ist In Dresden und Leipzig

unter dem Titel „Neuere curiose Geschützbeschreibung" »on dem

österreichischen Oberstückhauptmann und OberfeuerweikSmeister

Miethen ein Buch in Folio erschienen. Dcr Verfasser, ein ächter

Repräsentant der alte» Constablcrzunft, war einer der tüchtigsten

Artilleristen de« 17. Jahrhunderts und scincr Waffe mit
Begeisterung ergeben. Er nahm im Laufe der Zcit an vielen

Feldzügen, Belagerungen und Vertheidigungen »on Festungen Theil,
leistete, als 1633 Wien »vn den Türken belagert wurde, obgleich

er an beiden Händen schwer verwundet wurde, ausgezeichnete

Dicnste und blieb 1636 bei der Belagerung von Ofen, wo ihn

in ciner Batterie eine türkische Stückkugel traf.
Dieser alte Oberstückhauptmann spricht sich über die

unvergleichliche Artilleriekunst folgendermaßen aus:

„Die Artillerie ist die höchste aller Kriegswisienschaften.

Daß die Artillerie oder da« Geschütz zu unsern Zeiten de»

Gipfel dcr Hoheit aller Kriegêwtssenschaft erreicht und den Vorzug

behauptet, bedarf keine« weitläufigen Beweise« und Erklären«,

indem frische Ercmpel täglich »vr Augen liegcn, so »on dcr un,
ocrgleichUchen Gcwalt und kräftigem Vermögen übeiflüssige« Zcugniß

ablegen.

Durch die Einführung der Artillerie ist die Menschheit »iel

glückseliger.

Die Welt und alle in derselben lebenden Martialtsten sind von der

Zeit Ihrer Erfindung bi« auf diese Stunde viel glückseliger al«

zuvor, da man früher wic rasend auf einander lief, so daß öfter

mehr als hunderttausend Mann auf dem Platze blieben, da also

lang nach Verlierung so vielcr tausend Menschen, ganzen
Provinzen und Königreichen das Seil über die Hörner geworfen

worden.

Anjetzo gcht cs au« cincm andern Faß, »nd man darf nicht

mehr so »»gerochen sterben, nvch sich so bald ergebe». Da«

Geschütz hat eine ganz andere Ordonnanz dcm Gefecht vorgeschrieben,

dermaßen, daß man den Feind von Weitem zu andcrn Gedanken

bringen kann, durch welche« Mittel viele tapfere Heldengemüther

conscrvirt und dem Vaterland zu weiterem Dienst erhalten werden.

Die rebellischen Festungen und wenn auch ihre Mauern und

fortisikaiorischcn Werke von Stahl wären, ja wenn die Natur sie

in alle ihre Moräste, Gewässer, Berge und Felsen »ersteckt und

zur Sicherheit ihr ganze« Vermögen contribuir? hätte — unser

Geschütz und Puloer macht ihncn doch endlich den Garaus und

wirft ste über den Haufen.

Wo sind jctzt so viel auf hohen Bergen gebaute Raubschlösscr, in

welchen sich nicht wenige Schand-, Raub» und Brandmörder

wohlverwahrt aufhallend, nicht allein ganze Revier unsicher machten,

Handcl und Wandel sperrten, die Kaufmannschaften zerstörten,

denen, so Bater und Mutter todtgeschlagen, und die ärgsten

Bubenstück und Laster «on der Welt bcgangcn, ttnterschleif gebcn,
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fonbetn aud) fogdt ben ^ödjPcti unb gehonten Jjiäuptetn treten unb

wibetPteben butften?

©inb pe nidjt »etmtttcip be« ©efdjüjt« wie ble §ül)nct »et-

fdjüdjtett unb lljte Sffiotjnungen ju ©telnljaufen unb ©pctunfcn

bet ©ulen, Olattetn unb böfen ©clilet gemadjt?
©a« pulset tjat bfefe fdjäblldjcn ©djmettetttnge alfo »etbtannt,

baf anjefct jebetmann untet feinem Sffielnflod unb geigenbaum bei

ben ©einigen tufjlg wofjncn unb leben fann. Bot bet ©tflnbung
oe« Sßuloet« fönnte bte »otnetjmpe unb teldjpe ©tabt pd) nidjt
efjet befenblten, al« ba bet geinb fdjon auf Itjren SKauetn Punb,

well bie ©tetne unb Bfeile butd) fdjtcdjte Sebedungcn aufgehalten

würben, bafjet »ietmat« llebetlld) unb gefdjwfnb bie »otnefjmPcn

ipiäfce »etloten gingen. Jfjcute ju Sag fann man ben geinb

butd) ba« ®efd)ü& länget auffjatten unb wenn e« auf ba« lefcte

fommt, bennodj butd) einen guten Slccotb bfe Snwofjner bef bem

Stjrlgen erhalten ober benfelben burd) etnen guten ©ntfajj Suft madjen.

©a« Sf3ul»et unb ba« ©efdjüp <p ein SWlttel jut Slufflätung
unb jut Betbtcitung tc« ©tjtipentfjum«.

Bot ©tpnbung be« Buloet« roaren beibe 3'ibien bem fjölllfdjcn
Satan im SRadjcn unb in bet adetbunfelpen ginPetniß, beten

Biefj unb wllben Sepien (n ©itte unb ©lauben äljnlidj« al«

»etnünftlgen Srcatuten be« gtoßen ©otte«, »od teupifdjct Set«

blenbungen; wet Ijätte pd) »ot ©tpnbung be« B«loet« mit ten

üblidjen SBaffen, roeldje pe oeffet al« wlt »ctpefjen ju ifjnen

naljen bütfen
SBenn gleidj $tfpanta feine SWadjt unb ©djufs baran gefettet,

Pe jum djtiptidjcn ©lauben ju btingen unb jugteld) ffjte« oielen

©olbc«, ba« pe nodj niajt »etPunben, ifjdtfjaftfg ju wetben; wäre

bod) ade» umfonP gewefen.

Unfet ©efdjüfc adeln fjat biefe« ade« juwege gebtadjt unb

bfe ©panier »or be« Bolfe« Slugen ju ©öttetn gemadjt; ba«

©efdjüfc ip ba« einjige SWfttel geroefen butdj weldje« man ben

Befetjl Script (Im ©oangelfum gefdjefjen Sucä 14, Bet« 23)
„Sftötfjige fie herein ju fommen, auf baß mein §au« »od wetbe"

etegultcn fönnen.

©a« ©onnern unb Sllfccn unfere« ©efdjüfec« fjat ble giftigen,
»on bem Ijöaifdjen ©elfte geroedten Uebet bet UmoiPenfjeit unb
be« Slbetglaubcn«, tn roeldje biefe ©benbilbet ©otte« elngc
roidett, »etttleben, SBetter unb Suft bc« BetPanbc« tjeftet unb

tjcd gtmaajt, baß pe nun blc roafjte ©onne tet ©etedjtfgfcit Patt
tc« fdjroatjfdjattlgen Seufel« anbeten.

©fe SRicfen Pnb »ot bem ©efdjüfc efjnmädjtig.
Sffio pnb je|o bie gtoßen SRicfen, »ot roeldjen pdj faft 3ctet«

mann fürdjten mußte. SKan würbe ein foldje« SKonprttm mit
ad feinen Sffiaffen au«tadjcn, ba« fleinpe SWännletn fann fidj,
©cttlob! fo gut al« ber pätfpe befenblten, weldje bod) »otTSt«

pnbung bc« Bu'oet« mefjttfjcil« unterliegen mußten.
Sffiie ba« ®cfdjü|j ble Slmajonen jermalmen roütbe!
SWan fdjnelbe auf »on ben Slmajonen, wa« man wld, pe Ijaben

nut fn benjenigen unglüdfeligen Seiten gelebt unb pd) bctüfjmt

gemadjt, fn weldjen ble Ätleg«roiffcnfdjaften fdjlci lobt unb oet«

botgen tagen. SRun felbe abei butd) ©tpnbung be« Spul»tr8 leb»

tjaft unb »odfommen gemadjt pnb, mit weldjem man ifjnen iljre
SRafetei, über bie SWänner fjcrrfdjen ju woden, au« ben Äöpfen
unb pe roiebet jum ©pinntoden unb Äodjlöffel ttelbcn fönnen.

©em ganjen männlldjen ©efdjledjt tp, feit bfe Sffielt flefjt, fefn

größetet ©pott unb ©djanbe »on ben Sffietbetn angetfjan wotben,
at« ju Seiten bet SRegietung be« böbmifdjen #etjog« Bffmlätal,
Intern bie ©tjjauberfn BlaPa, ober wfe Pe anbei« benamfet, nebP

etlidjen fjuntett öffenttldjen ©atonlen, fo »tet »omefjme unb

Wadete SKännet erfdjlagen, gefdjäntet, bettogen unb etn jtemlfdjet
Sfjeit be« Sanbe« fammt gut« SRegietung in Sonfupon gefejst,

»eldje« afle« mtt bem ©efdjüjs hintertrieben unb tiefe »erwegemn
wnb tafenben tjödjp fctjäblldjcn Betteln bem tyMo jum neuen

Safjt gefdjldt fjätten wetben fönnen.

Sffiltfung be« ©efdjü|e« auf teuflfföje Äünpe.
Srcten nut auf biejenigen, tie pdj butd) untetfdjfeblfdje teuf«

lifdje 3n»entfone« fcRmadjen, unfet ©efdjüfc jcrmalmt ffjte ©c«

Wlnc Im Sei&e unb füdet ftjten unglüdfeligen Balg wie einen

©djtotbcutel mit Stummem an, baß pe pa) roie Ijatb jetquetfdjte
©rbwütmer fo lange ^etumwäljen, bf« ffjte atmfelfge Seele au««

fäfjrt unb roenn biefe« nidjt wate, wie wodte ein redjtfdjaffeitet

©oltat »ot biefen Söfcwidjtctn befteljen fönnen!
Sffieitere Bortfjeile bc« ©efdjüfceS pnb baß fclbp ble fjödjpcn

Serge unb gclfen bemfelben nidjt wttcrpeljen fönnen.

©le ©djtfffabtten geljen aud) fett ©tpneung bc« Buloet« weit

pdjeiet al« ju»ot unb fann man bie SWeenäubet »on weitem

abfjalten.

©en Sitten ffjte SWafdjtnen pnb lautet Ältiberfptet gegen unfet

©efdjüfs, wetdje« fräftig genug tp, Pe af« ©laub au«eiitanbet

ju treiben unb ju nidjt« ju madjen.
SBa« wodte bet atme SÄtdjimebc« mit feinem ©picgel, »et«

mitteip weldjem et ble ©onncnptafjlen jut Slnjünbung tjetuntet«

gejog;n, gegen unfet ©efdjüf ju äftfutlien fein

Unfet Butoet oettidjtet foldje« nidjt bloß bei ©onnenfdjcfn,

fonbetn aud) In PnPetet SRadjt, »fei nadjtrüdlidj« unb gcfdjwin«

bet, unb batf man nidjt roarten, bi« pa) blc trüben SBolfen »et«

jogen unb ba« Sfficttct Ijeltct gewotben.

©ie wilben Sepien wetben aud) »iel pdjetet unb gtüdlldjct
ofjnc #afatb bei Säget gefällt, betgcPalt, baß Sctermann min«

metjt bie gtößttn Sffiälbct butdjwattbcm fann, weldje« »ottjet »ot
©rpntung te« Bai»«« mit fjödjP« Sebcnägcfafjt gefdjefjen muffen.

©äfat, #annibal mußten bie gelfen mit geuet unb ©fpg

fptengen unb einen langwierigen Btejcß mit Srcnnung bet

Älippen »ot bfe ajanb neljmen; unfet B"l»ct »crridjtct fotdje«

weit gefdjwfnb« unb fräftig«, alfo baß nunmeljt audj tie IjödjPcn

Setge unb gelfen »oi teffen ©ewalt nfdjt bcpefjen fönnen.

©ie gtiedjffdjen geuet pnb glefdjfad« nidjt« al« ein ©djattett
unfete« B«l»et»geuct« gewefen, wetdje« mädjtig, pe ftlbpen« ju
»etjeljicn uttb in Suft ju oetwanbcltt.

©a« ©efdjüf unb Bu'oet tjat juwege gebtadjt, baß efn jebet

#«t fefn Sanb »fei pdjetet befenblten fann, al« »otfjct; (nfofern
eine« Botentaten Slrtidcrie wofjl bf«poniret unb mit »erpättbigen,

fjeijljaftcn Beuten befleUt, fann er »orfetjen, wie lang obet tn

weldjct Seit entwebet eine gepung erobert ot« ab« bcfenbltt
roetben mag.

©a« ©efdjüf fp bei redjte Bieoitficin uub SKaaßPab adet

gottipfatlonen, fo in bet Sffielt Pnb; ble untauglldjcn, fdjwadjcn

djtmärlfdjcn gi'Pung«»®ebäute, weldje ftd) ju Selten nut wenige

Sage ob« wenn eä fjod) fommt, ctlfdjc Sffiodjcn wegen übtet

Dttfnatla Ijalten fönnen, fommen nur »on foldjen 3"genlcuren,
attdj wofjl »on foldjen ©encralen fj«, weldje bfe Slrtlderle nfdjt
genugfam uttb gtüntlldj »erpcfjcn.

©« ip unmöglid), ter Slrtidcrie iljt gebüljrenbe« Sob fattfam ju
geben unb bero SWagnipjcnj, ble pe »ot antetn Sffilffcnfdjaftcn

«Ijaltet, ju befdjrciben, man muß tiefe tem ©onnet bc« Jpödjpen

gtcidjenbc 3ntei»eutlon faft für etwa« übernatütlidje« Ijatten ;

e« bemüfjt pd) gewiffentlfd) umfonP berjenige, weldjer pe mft

genugfamen gatben fudjt ju entwerfen, unb itjren SRufjm ge«

büfjrcnt ter »etnünftlgen Sffielt »otjumalen.
SBeiß nfdjt, wfe fjier bcpefjen wetten, tiefe« unfdjäjjbarc Älclncb

füt eine teupifdje ©tpnbung au«jugcbcn, unb tenjenigen, fo

foldje ptaftijlten, bfcfelbcn ju »ergleiajen ftd) bcmütjt fjaben, unter

weldjen meine« ©radjten« bet BotnctjmPe (p bet Sluctot te«

Budje«, fo intitutliet ip „§«aclltuS unb ©cmoftUu«", in weldjct

et unb feine #elfct«fyelfct, am 143. Blatt tm «Pen Sfjeil, wie

ein Stfnbet »on tet gatbe Jubfjltr. »Beiß gai wofjl, baß et

foldje ungetefmte SWetnung au« bem Satbano, SotJjboto«, Sir«

glllo, gtancl«co, Bcttaidja, SWijnPera unb anbetn entnommen

unb auf ba« Bapf« gefajmietet.

Unfet Bertfjolbu«, at« erpet ©i'Pnbet be« B"toet«, um ba«

Saljr Sfjiipf 1380, fp ade« Eobe« würbig, feine 3n»entlon ip
unoetgtefdjlld), bem menfdjtldtcn ©efdjledjt fetjt nüfctfa) unb notlj«

wcntlg; wenn man biefet ©crlbentcn unb ädjten Butoetfcinbe

SWefnung nadjäffte, fo würben »feie tjolje, fjcitlfdje ©tPnbungen,

gleidj wie bei t$tun ba« Bnloer, geling gehalten unb füt nidjt«

geuttfjeilt wetben, at« jum Stempel: ble ©tudetel fp mft
bem Bul»« juglefd) etfunben worben, bamit man be« octbtleß«

tidjen Slbfdjtelben« bet Südjet übetljoben fein fönnte, ade guten

©efentien untet bem menfdjlidjen ©efdjtedjte beffet au«6teften,

babutdj ble SBelt glüdlfdjet unb »etpänblget maetjen, ba« Söfe

Piafen, ba« ©ute einpflanjen mödjte.
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sondern âuch svgâr den höchstcu und gekrönten Häuptern trctzen und

widerstreben durften?

Sind ste nicht vermittelst de« Geschütze« wie die Hühner »er>

schüchtert und ihre Wohnungen zu Steinhaufen und Spelunken

der Eulen, Nattern und bösen Geister gcmacht?

Da« Pulver hat diese schädlichen Schmetterlinge also verbrannt,

daß ansetzt jedermann unter seinem Weinstock und Feigenbaum bei

den Scintgen ruhig wohnen und leben kann. Vor der Erfindung
ve« Pulver« konnte die vornehmste und reichste Stadt sich nicht

eher defendiren, al« da der Feind schon auf ihren Mauern stund,

weil die Steine und Pfeile durch schlechte Bedeckungen aufgehalten

wurden, daher »ielmal« liederlich und geschwind die vornehmsten

Plätze verloren gingen. Heute zu Tag kann man den Feind

durch da« Geschütz länger aufhalten und wenn c« auf da« letzte

kommt, dennoch durch einen guten Accord dte Inwohner bet dem

Ihrigen erhalten oder denselben durch einen guten Entsatz Luft machen.

Da« Pulver und da« Geschütz tst ein Mittel zur Ausklärung
und zur Verbreitung de« Christenthum«.

Vor Erfindung des Pulvcr« waren beide Indien dem höllischen

Satan im Rachen und in der allerdunkelsten Finsterniß, dcrcn

Bich nnd wilden Bestien in Sitte und Glauben ähnlicher al«

vernünftigen Creaturen de« großen Gottes, voll teuflischer

Verblendungen; wer hätte stch »or Erfindung des Pulvers mit den

üblichen Waffen, welche sie besser als wir »erstehen, zu ihnen

nahen dürfcn?
Wenn gleich Hispanta seine Macht und Schutz daran gcsetzet,

sie zum christlichen Glauben zu bringen und zugleich ihres vielen

Golde«, da« sie noch nicht verstunden, ihcilhaftig zu werden; wäre

doch alle« umsonst gewesen.

Unser Geschütz allein hat diese« alle« zuwege gebracht und

dic Spanier »or de« Volke« Augcn zu Göttern gemacht; da«

Geschütz ist da« einzige Mittel gewesen, durch welche« man den

Befehl Chrlstt (im Evangelium geschehen Lacä 14, Ver« 23)
»Nöthige sie herein zu kommen, auf daß mein Hau« voll werde"

erequtrcn können.

DaS Donnern Und Blitzen unscrcS Geschützes hat die giftigen,
von dem höllischen Geiste geweckten Uebel der Unwissenheit und
des Aberglaubens, in welche diese Ebenbilder Gottes cinge-
wickelt, vertrieben, Wetter und Luft de« Verstandes heiter und

hell gcmacht, daß ste nun die wahre Sonne der Gerechtigkeit statt
de« schwarzschatttgen Teufel« anbeten.

Die Niesen sind vor dem Geschütz ohnmächtig.
Wo sind jetzo die großcn Ricsen, »or welchen sich fast Jedermann

fürchten mußte. Man würde ein solche« Monstrum mit
all seinen Waffen auslachen, das kleinste Männlein kann sich.

Gottlob! so gut als der stärkste defendiren, wclche doch vor'Er-
sindung des Pulvers mehrthcils unterliegen mußten.

Wtc das Geschütz die Amazonen zermalmen wüide!
Man schneide auf »on dcr. Amazonen, wa« man will, sie haben

nur in denjenigen unglückseligen Zeiten gelebt und sich berühmt

gemacht, in welchen die KriegSwisscnschaften schier todt und

»erborgen lagen. Nun selbe aber durch Erfindung des PulvcrS
lebhaft und vollkommen gemacht sind, mit welchem man ihnen ihre
Raseret, über die Männer herrschen zu wollcn, aus dcn Köpfen
und sie wicder zum Spinnrocken und Kochlöffel treiben können.

Dem ganzen männlichen Geschlecht tst, sett die Welt steht, kein

größerer Spott und Schande von den Weibern angethan worden,
als zu Zeiten der Regierung des böhmischen Herzogs Primislai,
indem die Erzzauberin Blast«, oder wie ste anders benamset, nebst

etlichen hundert öffentlichen Caronien, so viel vornehme und
wackere Männer erschlagen, geschändet, betrogen und ein ziemlicher

Theil des Landes sammt gutcr Regierung in Confusion gesetzt,

welches alles mtt dem Geschütz hintertrieben und diese verwegenen
und rasenden höchst schädlichen Vetteln dem Pluto zum neuen

Jahr geschickt hätten werden können.

Wirkung des Geschützes auf teuflische Künste.
Treten nur auf diejenigen, die sich durch unterschiedliche

teuflische Inventivités festmachen, unser Geschütz zermalmt ihre
Gebeine im Leibe und füllet ihren unglückseligen Balg wie einen

Schrotbeutel mit Trümmern an, daß sie sich wie halb zerquetschte

Erdwürmer so lange herumwälzen, bi« ihre armselige Seele aus¬

fährt und wenn dieses «icht wäre, wie wolltc etn rechtschaffener

Soldat »vr diesen Böscwichtern bcstchen können!

Weitere Vortheile de« Geschützes stnd, daß selbst die höchsten

Berge und Fclsen dcmsclben nicht widerstehen können.

Dte Schifffabrten gehen auch seit Erfindung res PulvcrS wcit

sicherer als zuvor und kann man die Meerräuber »on weitem

abhalten.

Den Alten ihrc Maschinen sind lauter Kinderspiel gcgcn unscr

Gcfchütz, welche« kräftig genug ist, sie al« Staub auScinandcr

zu treiben und zu nichts zu machen.

WaS wollte der arme ArchtmedcS mit seinem Spiegel,
vermittelst welchem er die Sonnenstrahlen zur Anzöndung hcruntcr-

gezog'N, gegcn unser Geschütz zu ästimlrcn scin?
Unser Pulvcr verrichtet solches uicht blvß bei Sonnenschein,

sondern auch in sinsterer Nacht, »icl nachdrücklichcr und geschwinder,

und darf man nicht warten, bis sich dic trübcn Wolken

»erzogen und das Wetter heiter geworden.

Die wilden Bestien werden auch »iel sicherer und glücklicher

ohne Hasard der Jäger gefällt, dergestalt, daß Jedermann
nunmehr die größten Wälder durchwandern kann, welches vorher vor
Erfindung dcê Pulvers mit höchster LcbcnSgcfahr geschehen müsscn.

Cäsar, Hannibal mußten die Fclsen mit Feuer und Essig

sprengen und «inen langwierigen Prozeß mit Trennung dcr

Klippen »or die Hand nehmen; unser Pulver »errichtet solches

wcit geschwinder und kräftiger, also daß nunmehr auch die höchsten

Berge und Felsen vor dessen Gemalt nicht bestehen können.

Die griechischen Feuer sind gleichfalls nichts als ein Schatten
unseres Pulver-FeuerS gewesen, welches mächtig, sie sclbstcnS zu
verzehren und in Luft zu verwandeln.

Das Geschütz und Pulver hat zuwege gebracht, daß etn jeder

Herr scin Land viel sicherer defendiren kann, als vorher; insofern
eincs Potentaten Artillcrie wohl disponirct und mit verständigcn,

herzhaften Leuten bestellt, kann er vorsehen, wie lang oder in
welcher Zeit entweder eine Festung erobert oder aber desendirt

morden mag.
Das Geschütz ist der rcchie Probirstcin und Maaßstab aller

Fortisikationen, so in der Welt sind; die untauglichen, schwachen

chimärischen FestungS-GebZude, welchc sich zu Zeilen nur wenige

Tage oder wenn eS hoch kommt, etliche Wochcn wegen übler

Ordinaria haltcn können, kommen nur von solchen Ingenieuren,
auch wohl vo» solchen Gencralen her, welche die Artillerie nicht

genugsam und gründlich »erstehcn.

Es ist unmöglich, der Artillcrie ihr gebührendes Lob sattsam zu

geben und dcro Magnifizenz, die sie vor andern Wissenschaften

erhaltet, zu beschreibe», man muß dtese dcm Donner dcê Höchsten

gleichende Intervention fast für etwas übernatürliches halten;
eê bemüht sich gcwissentlich umsonst derjenige, welcher sie mit
genügsamen Farben sucht zu entwerfen, und ihren Ruhm
gebührend der vernünftigen Welt voxzumalcn.

Weiß ntcht, wte hier bestehen wcrden, dieses unschätzbare Kleinrd

für eine teuftische Erfindung auszugeben, und denjenigen, so

solche prakliziren, dieselben zu vergleichen sich bemüht haben, unter

welchen meine« Erachten« der Vornehmste ist der Auctor teS

Buches, so intttulirct tst „HcraclituS und DemokrttuS", in welcher

er und seine Helfershelfer, am 143. Blatt tm ersten Theil, wie

ein Blinder »on der Farbe judizirt. Wctß gar wohl, daß er

solche ungereimte Meinung aus dem Cardano, PolydoroS,
Virgilio, Francisco, Petrarcha, Mynstera und andern entnommen

und auf das Papier geschmieret.

Unser Bertholdus, als erster Erfinder des Pulvers, um das

Jahr Christi 138«, ist alles Lobe« würdig, seine Invention ist

unvergleichlich, dcm menschlichen Geschlecht sehr nützlich und noth«

wendig; wenn man dieser Scribenten und ächten Pulverfeinde

Meinung nachäffte, so würden viele hohe, herrliche Erfindungen,

glcich wie bei thncn daê Pulvcr, gering gehalten und für nicht«

geurtheilt werden, als zum Eremxel: die Druckeret tst mit
dem Pulver zugleich erfunden worden, damit man des verdrießlichen

Abschreiben« der Bücher überhoben sein könnte, alle guten

Scientien unter dem menschlichen Geschlechte besser ausbreiten,

dadurch die Welt glücklicher und verständiger machen, daS Böse

strafen, das Gute einpflanzen möchte.
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&6et faget mir, roattn (ft mefjt Unttaut Urttet ben SBaljen unb

liebte« untet ben SWenfdjcn efngcfdjltdjen, al« feit ©tPnbung t«
©tudetet »Bann pnb tneljt gottlofe unb fefcetlfdje ju finben

gcroe«t at« anjefco SBann Ijatten bie g»adjfa»edipcn ifjt ®ift
meßtet« au«breiten tonnen, al« eben wie blc ©tudetei aufging
SBie »iel ungetedjte Slctlonen wtb« ®ott unb bfe Siebe be«

SRädjPcn laufenbe ^tocebuten wetben ntdjt butdj bie ©tudetei

»«»(elfättlgt, bie Sffielt ju »etblenben burd) SWanifeftc, ©etuc»
tione« unb ©djufcfdjtiften entfdjulblgt, unb atlentfjal&en au«»

gebreitet?

©ie ©citfjelt fft niemat« fo Part tn ©djwung gegangen, al«

Pc anfefco butdj fo »fcle »ettudjte ©djanbbüdjei fottgepflanjt,
bem »oiwhjlgen, müßigen SWann«« unb §tauen»olf, fonbetlld) bet

Sugenb »otgcltgt wetben.

Sft batum tie ©tudetei nidjt tjödjft etfptlcßlld) Sffier c«

»ernelnt, metfe, baß alfo fdjlet »on adem ®uten jubieftt wetben

fönnte, ab« Sfjotfjcit fp e«, unb eben efne foldje große, at« wie

ebgemelbetet Sluctoi in 3ublcttung bc« Bnloer« 6cgangcn.

©aß aber wlbrlge Ecktet pd) gefunben, ble ba« buloet unb

©efdjütj eine ©tpnbung be« Seufcl« nennen, wetl fo »iele

SWcnfdjen babutdj »ot tobt fjfngctafft wetben unb umfommen,

ip meine« ©tadjten« blöbet Un»«Panb unb feidjte«, wenig be«

fonnenc« Subfclum, ba« nidjt überlegt, wfe »fet Saufenb anber»

feft« beim Beben «tjatten, (n SRutyePanb gelegt unb (n ©Idjet»

fjeft gefe|?et weiten.

©cm Äain gab bet Seufcl eine SKötbetfeute fn bfe #anb unb

ba« roat be« Seufcl« fnoentftte« ©eroetjr, SWcnfdjen bamit umju«

btingen; roenn ba« ©cfdjüj} unb $uloer tcdjtmäßfg gcbraudjt

wirb, gegen SRebeden unb gefnbe be« Batctlanbe« ob« be« djifp»

ftetjen SRamen«, fo fp e« ein ©efdjenf unb efne große ©nabe

©otte«, um nadjtiüdlid) bfe SBibetfpcnPIgen ju jüdjtf'gcn. ©et
SKfßbtaudj beffen gilt ftetlfdj aud) butdjau« ntdjt, fodte man ab«
ba« B«t»ci »enoetfen rootten,'fo müßte man ade«, wa« fjaut, fdjnelbct,

Pidjt unb fdjleßt, »etwetfen, well »icf taufenb SKlßbräudje bamit

gefdjefjen fönnen.

Sn ©rroägung nun tet gtoßen SRufcbatfcit, guten ©ffett ot«
SBtttung, aud) tjettlirfjet tamlt fjtn unb wieber gefdjafftei gtom»

men, bie »on b« Slrtidcrie wirflidj gefdjafft rootbett, fann idj auf

feine SBeife bem leltigen Satan, ter ade feine Slnfdjtäge auf

bloße SeSfjclt fußet, einet foldjen fjertlldjen Snocntlon ba«

SWeiperttjum laffen, fonbetn entrüfie midj wibet ade ©inwütfe

mit bem, taß ©alpet«, ©djwefel unb Äofjten, worau« ba«

Bu(»et gemadjt Witt, — tfe SKetade, al« ©ifen, Äupfct unb

SWefpng, woson ble ©cfdjüfce gegoffen wetben, ©cfdjöpfe
©otte« pnb. Sffile bütfen bann bfe fdjlcdjt betyerjten Sebrer,

benen ba« $uloet ju mädjtlg ptnft, fo unoerfdjämt ben Seufet

barufft« mlfdjen ?"

— (Blüdjet uoet ben SKutfj bc« «Solbaten tut
etpen ©efedjt.) ©le gürpin $afcfclb etjätjtte bem ©djrlft«
Pedet unb ©Idjtet Äatl »on £o(tei: pe $ätte, at« Blüdjet In

Stadjenberg jut 3agb wat, bei bet Safet bie gtage an itjn ge>

ridjtct, wa« benn ju ttjun fet, pdj pdjer baoor ju Peden, baß

Änaben, blc nidjt eben ^etoottagenbe Steigung ju SIu«btüdjcn

oon SKutfj unb Btaooui an ben Sag fegten, bodj um ®ottc«roiden

nidjt Boltron« obet gelglfnge wütben ©atauf blatte tfjr Blüdjet
fn fefnet SBetfe geantwoitet: ,©a« Ift adesbumme« Seug ; wenn
bei erfte Äanonenfdjuß fädt, fjaben wlt ©inet wie tet Slntete

nidjt füt einen Äteuj« ©outage unb mödjten fjetjtidj getn au««

teißen. Slb« jebet weiß, baß et ein §unb«fott tp, roenn et

baoon läuft, unb bie guictjt ein a?unb«fott ju wetben tp gtößet

at« bfe gutdjt »ot bem Sobe. ©eßtjalb läuft man nidjt baoon;

ip man etp bttn fm geuet, fo pnbet pd) ba« Uebrige »on fclbp

unb e« fjclßt: „Sorwätt«!'

Nur einmal angezeigt!

(22. Aufl.) Methode (Aufl. 22.)
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Brieflicher Sprach- und Sprech-Unterricht

für das Selbststudium Erwachsener.

Wien 1873: Verdienst-Medaille.

Tf!nfrltet>Vi v- Dr. van Dalen, Prof. H.Lloyd u. G.
Langgut»Ul genscheJdti Berlin.
Französisch *chperj°dftj {£,:Joussa,nt u' °'LanBen"
Wöchentl. 1 Lect. ä % Mk. Kompl. Kurse 18 Mk, (Kursus

t u. 2 auf einmal statt 3G nur 27 mk.)
Brief 1 jed. Sprache als Probe V2 Mk. (Marken).

Urtheile: „Diese Unterrichtsbriefe verdienen d.
Empfehlung vollständig, welche ihnen v. Sem.-Dir. Dr. Dlester-
wee, Dir. Dr. Freund, Prof. Dr. Herrig, Prof. Dr. Scheler,
Prof. Dr. Schmitz, Prof. Dr. Stadler, Dir. Dr. Viehoff u.
and. Autoritäten geworden ist." CLehrerzeitg — »Der
wohldurchdachte Plan u. d. Sorgfalt d Ausführung treten
in d. Toussaint-L.'sehen Meth. recht auffällig' hervor, wenn
man die schlechten Nachahmungen damit vergleicht,
welche v. d. literar Industrie auf d. Markt gebracht werden."
(Schutbl.) f0F Die 12fache Nachahmung d. Meth. T.-L. in
Deutschland u. ihre Adoption v. fast allen Kulturvölkern dürfte
weitere Empfehlung überflüssig machen.
C. Langentcheidt's Verlag, Berlin, SW. Möckernstr. 133.

(1 Mark gleich 1 Franc 25 Cts.)

3m aSevIage oou S. Idjnltjjtaa tn £nridj ift er*
fdfjienen unb in allen 33itdfjl)unbiungen 31t Jjct&en:

$. t». <#ofjf|lrfter. SDer 33ebetfung§bienft bei
©efcjjüfeen. W\\ Safelit. 12. cart. gr. 1. 40.

©tanb ber ftfjtoeijeriftfjen ©etoe^rfairitaiian auf dnbe f£efiruar 1874.

gabt«. S8erttag«-Duantum. 3l&geltefert. SBemertuttflert,
©nbe San. 74. fm gebt. 74. Sota!.

SRefcrtftt 1,000 A. SUepettttjetoe^e.

SnbuPtiegefellfdjaft in SKeuljaufen 57,000 56,300 700 57,000 fettfg.

©oibier unb die. fn Setlefontaine 4,000 4,000 — 4,000 fettfg.

». ©tefger In Sfjun 15,200 14,400 200 14,600

iBüdjfenmadjetgefeafdjaft bet Dpfdjwefj 8,700 8,500 100 8,600

tn «atau 9,700 9,700 — 9,700 fettig.
©auerbte» in SBafel 7,000 7,000 — 7,000 fettfg.

Seugljau« In Sütfdj 1,500 1,500 — 1,500 fettig.

(5fbg. 3Rontft=28ettpätte in S3etn 5,400 700 500 1,200

109,500 102,100 1,500 103,600

B. JRepclirftn^et.
©djwefj. 3nbuPtfegefcafdjaft tn «eufjaufen 1,000 1,000 — 1,000 fettig.

®lbg. 5»oiitli*2Detfpätte (n Sein 9,000 8,200 200 8,400

10,000 9,200 200 9,400

C. 8le$ettr=tarcunner.
SUub. «Cfennfnget in ©täfa 2,500 2,400 100 2,500 fettfg.

D. SRerjofüer.

Spittot fröre« tn fiüttld) 800 800 — 800 fettfg.
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Abcr saget mir, waiin ist Mehr Untraut unter den Walzen und

Ueble« unter den Menschen eingeschlichen, al« seit Erfindung der

Druckeret? Wann sind mehr gottlose und ketzerische zu sinden

gewe«t als anjctzo? Wann hätten die Machiaoellistcn ihr Gift
mehrers ausbreiten können, als eben wie die Druckerei aufging?
Wie viel ungerechte Actionen wider Gott und dle Licbe de«

Nächsten laufende Proceduren werden nicht durch die Druckerei

verviclfälttgt, die Welt zu verblenden durch Manifeste, Deduc,
tione« und Schutzschrtften entschuldigt, und allenthalben
ausgebreitet?

Die Geilheit ift niemals so stark in Schwung gegangen, als

sie anjctzo durch so vicle verruchte Schandbücher fortgepflanzt,
dem vorwitzigen, müßigen MannS- und Frauenvolk, sonderlich der

Jugend vorgelegt werden.

Ist darum die Druckerei nicht höchst ersprießlich? Wer es

verncint, merke, daß also schier »on allem Guten judicirt werden

könnte, aber Thorheit ist es, und eben eine solche große, als wie

obgemeldeter Auctor in Judicirung des Pulvers begangen.

Daß aber widrige Lehrer sich gefunden, die das Pulver und

Geschütz eine Erfindung des Teufels nennen, weil so viele

Menschen dadurch »or todt hingerafft werden und umkommen,

ist meines Erachten« blöder Unverstand und seichtes, wenig be-

sonncncS Judicium, das nicht überlegt, wie viel Tausend anderseits

beim Leben erhalten, in Ruhestand gelegt und in Sicher»

heit gesetzet werden,

Dem Kai» gab der Teufel eine Mörderkeule In die Hand und

das war des Teufels inventirteê Gewehr, Menschen damit

umzubringen ; wenn daS Geschütz und Pulver rechtmäßig gebraucht

wird, gegcn Rebellen und Feinde de« Vaterlandes oder des

christlichen Namens, so ist eS ein Geschenk und eine große Gnade

Gottes, um nachdrücklich die Widerspenstigen zu züchtigen. Der

Mißbrauch dessen gilt freilich auch durchaus nicht, sollte man aber

daS Pulver verwerfen wvllen/so müßtc man alles, wa« haut, schneidet,

sticht und schießt, verwerfen, weil viel tausend MißbrZuche damit

geschehen können.

Jn Erwägung nun dcr großen Nutzbarkeit, guten Effekt oder

Wirkung, auch herrlicher damit hin und wieder geschaffter Frommen,

dte von dcr Artillerie wirklich geschafft worden, kann ich aus

keine Weise dem leidigen Satan, der alle seine Anschläge auf

bloße Bosheit fußet, einer solchen herrlichen Invention das

Meisterthum lasscn, sondcrn entrüste mich wider alle Einwürfe

mit dem, daß Salpeter, Schwefel und Kohlen, woraus das

Pulver gemacht wird, — die Metalle, als Eisen, Kupfer und

Messing, wovon die Gcschütze gegossen werden, Geschöpfe
Gottes sind. Wie dürfen dann die schlecht beherzten Lehrer,

denen das Pulver zu mächtig stinkt, ss unverschämt den Teufel

darunter mischen?"

— (Blücher über den Muth des Soldaten tu,
ersten Gefecht.) Die Fürstin Hatzfeld erzählte dem Schrift»
steller und Dichter Karl »on Holtet: sie hätte, als Blücher in
Trachenberg zur Jagd war, bei der Tafel die Frage an thn
gerichtet, was denn zu thun fei, sich sicher davor zu stellen, daß

Knaben, die nicht eben hervorragende Neigung zu Ausbrüchen

von Muth und Bravour an den Tag legten, doch um Gottcswillen

nicht Poltrons vder Feiglinge würdcn Z Darauf hatte thr Blücher
in seiner Weise geantwortet: „DaS ist alles dummes Zeug ; wenn
der erste Kanonenschuß fällt, haben wir Einer wie der Andere

nicht für einen Kreuzer Courage und möchten herzlich gern
ausreißen. Aber jeder weiß, daß er cin Hundsfott tst, wenn er

davon läuft, und dte Furcht ein Hundsfott zu werden tst größer

als die Furcht vor dem Tode. Deßhalb läuft man nicht davon;
ist man erst drin im Feuer, so findet sich das Uebrige von selbst

und es heißt: „Vorwärts! '

kllur einmal snge«igt!

(22. ^,ull R e t K « S e i>u«. 22.)

Lrietliclrer LpraoK- unà LrzreoK-lUnterrioKt

INen 1878: Vertlienst-AeSatlle.

I^rilxlis^li v Or. van 0s,lsv, ?r«k, «. lilovS u, 0. I,»,»-
^à^ll-zsusvkstckt, Serti!,.

VöcKeritt. t I.ect. à '/s «K. «umpl, «Urss tS I»K, («u^sus
t ». 2 a»k einmal statt 3« nur 27 »K.)

Brisk 1 Heà, LpraoKs sis probe ^/2 ^lk. (NnrKsn).
Vrtk 0 iIe : „Visse llntgrricktsbriete verckienen g, lZm-

pkeKIung vottstsnck!--, «etctie iknsn v. Sem -vir. Or. Olsster»
vsfz, vir. Or. rrslinS, r, «f. Or. »srrl>z, ?r«k Or SoKelsr,
?r«k. Or. SvK»iit«, kr«r Or. StitSlsr, vir. Or. Vlsdc» u

«elitckuredcksclite ?tan u, ck, Sorgfalt ck àuskûlir»-,»; treten

man ckie scdleoklen HaedaKmungen ckamit verzzleickt,

fSciutt',) KM?" vie l2kacke «ackakmung ck. «etti, in
veulsckianck u, itire Xckuption v. tast alien LuIturvotKern ckiirlte
«eitere LmpIeKtunA uberüüssig inasken.

<?. I,a»-/em«eKeicke'« ^erkaz/, öertt», 81V. AöcKernstr, IZZ.
(l Hark gteick 1 kraus 25 Lts,)

Im Verlage von F. Schnlthcss in Siirich ist
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

H. V. KoMetter. Der Bedeckungsdienst bei
Geschützen. Mit Tafeln. 12. cart. Fr. 1. 40.

Stand der schweizerischm Gewehrfabrikation auf Ende Februar 1874.

Fabrik. Vertrags Quantum. Abgeliefert. Bemerkungen.
Ende Jan. 74. im Febr. 74. Total.

Reserrirt 1,000 L.. Nepetirgewehre.
Jndustrtegesellschast in Ncuhauscn 57,000 56.300 70S 57,000 fcrtig.

Cordici und Cic. tn Bellefontatne 4,000 4.000 — 4,000 fertig.

». Steiger in Thun 15,200 14,40« 200 14.60«

Büchsenmachergesellschaft der Ostschroctz 8,7«« 8,50« 100 8,60«

tn Aarau 9.7«« 9,700 — 9,700 fertig.

Sauerbrey in Basel 7.000 7.000 — 7,000 fertig.

Zeughaus in Zürich 1,500 1,500 — 1,500 fertig.

Eidg. Monttr-WerkstZtte in Bern 5,400 700 500 1,20»

109,50« 102,10« 1,50« 103,600

L. Repetirstutzer.
Schweiz. Jndustriegesellschaft tn Neuhausen 1,000 1,000 — 1,000 fertig.

Eidg. Montir-Werkstätte in Bern 9,000 8,200 20« 8,40«

10,000 9,20« 20« 9,400

d. Repetir-Karabiner.
Rud. Dfenntnger in Stäfa 2,500 2,400 100 2,500 fertig.

». Revolver.
Pirlot frsre« in Lüttich S00 SO« — S00 fertig.
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